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tageskalender

n Westfalen-Blatt 
Höxter, 9.30 bis 18 Uhr Service-

Punkt WESTFALEN-BLATT: 
Haushaltswarengeschäft La-
rusch, Weserstraße 9 in Höx-
ter,  Telefon 05271/3889.

n Rat und Hilfe
AWO Beratungsstelle, Schwan-

gerschaft, Partnerschaft und 
Sexualität, Gartenstr. 7 in Höx-
ter, Telefon 05271/966389.

Aktion Silberfisch, ehrenamtli-
che Seniorenhilfe, Neue Straße 
15, Telefon 05271/6942510.

Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst Paderborn-Höxter,  
Telefon 05251/3988798.

Caritas Kontaktstelle Höxter,   
Telefon 0151/25519930.

Deutsche Rentenversicherung, 
15 bis 18 Uhr Sprechstunde 
der ehrenamtlichen Versicher-
tenberater im Fährhaus Lüch-
tringen, telefonische Anmel-
dung  unter 05271/31129 oder 
/33028 erforderlich.

Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung,  05271/18213.

Frauen- und Kinderschutzhaus 
im Kreis Höxter, Telefon 
0171/5430155.

Frauenberatungsstelle der AWO 
für den Kreis Höxter, 9-17 Uhr 
Beratungsstelle gegen Gewalt 
an Frauen, Gartenstr. 7 in Höx-
ter,   0160/93793030 oder -35.

Freiwilligenbörse Höxtiviti, 15 
bis 16.30 Uhr Berliner Platz 1,   
05271/6923894 oder hoextivi-
ti-freiwilligenboerse@gmx.de.

Gewaltopferhilfe Weißer Ring, 
Telefon 0151/55164762.

Höxteraner Studientelefon, 16 
bis 18 Uhr  05271/687278.

Kindersorgentelefon, 15 bis 19 
Uhr   0800/1110333 (kostenlos) 
z.B. Missbrauch bei Kindern.

Kurberatung des Caritasverban-
des, 14 bis 16 Uhr  in der Seni-
orenwohnanlage Höxter, Pa-
penbrink 9.

Mieterbund OWL Beratungsstelle 
Höxter, 15 bis 18 Uhr Corbie-
straße 11,  05271/9669900.

Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatungsstelle 
donum vitae, 9 bis 11 Uhr 
Berliner Platz 1,   05271/1070.

Sozialverband VdK, 9 bis 12 Uhr 
nach Terminvereinbarung im 
Kreishaus 2,  05271/2487.

Telefon-Seelsorge, Telefon 
0800/1110111 und 
0800/1110222.

Erwerbslosenberatungsstelle, 
8.30 bis 13 Uhr, 13.30 bis 15 
Uhr, Albaxerstraße 5,  
05271/9634922.

Gemeinsames Pfarrbüro St. Ni-
kolai/St. Peter und Paul, Höx-
ter, 14.30 bis 17 Uhr, Markt-
straße 21.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis 12 
Uhr in der Stadtverwaltung 
Höxter, Westerbachstraße 45, 
Telefon 05271/6923983.

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis 12.30 

Uhr, 14 bis 18 Uhr geöffnet.

n Kino
Kino Roxy Holzminden, Fürsten-

berger Str. 5,   05531/1279955, 
17 Uhr, 20 Uhr Ambulance, 17 
Uhr Der Wolf und der Löwe, 
17.15 Uhr Die Gangster Gang, 
17.15 Uhr Die Häschenschule - 
Der große Eierklau, 19.30 Uhr 
Bergen, 19.40   The Batman, 
19.45 Uhr Jackass Forever.

n Bäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser Str. 

1, 6 bis 13 Uhr, 15 bis 18 Uhr.

n Büchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürste-

nau, 10 bis 11, 17 bis 18 Uhr.
Stadtbücherei Höxter, 14 bis 19 

Uhr geöffnet.

n Ausstellungen
Museum im Hütteschen Haus, 

Höxter, 14 bis 17 Uhr.

n Vereine und Verbände
Höxteraner Mittagstisch, 12 bis 

13.15 Uhr Brüderstraße 7.
Kreuzbundgruppe II/Suchtselbst-

hilfegruppe, 19 Uhr  Papen-
brink 9.

n Politik
Stadt Höxter, 18.30 Uhr Orts-

ausschuss Lüchtringen, Sport-
halle der Kath. Grundschule.

St.-Johannes-Schützenbruderschaft feiert vom 24. bis zum 28. Juni nach Jahren der Abstinenz wieder ihr Traditionsfest

„Vierjähriges Königspaar“ regiert in Lüchtringen
lüchtringen (WB). Im Weser-
dorf  Lüchtringen wird von 
Freitag, 24., bis Dienstag, 28. 
Juni,     Schützenfest gefeiert.  
Die St.-Johannes-Schützen-
bruderschaft und das Grün 
der Schützenuniformen wird 
in diesen Tagen das Ortsbild 
prägen. Fahnenschmuck an 
den Häusern und Straßen 
und ein großes Festzelt zeu-
gen von dem Schützen-

Event. Ein abwechslungsrei-
ches Programm garantiert 
Unterhaltung für alle Tage. 

2020 und 2021 mussten 
Großveranstaltungen und 
Schützenfeste überall im 
Kreis Höxter abgesagt wer-
den. Seitdem sind sie aus 
dem Dorfbild verschwunden: 
Umzüge, begeisterte Zu-
schauer, tausende Grünrö-
cke. Hat diese Abstinenz viel-

leicht  zu einer Entfremdung 
der Bürger vom Schützenwe-
sen geführt? Aus den Augen, 
aus dem Sinn? „Das glaube 
ich nicht“, ist Björn List, ers-
ter  Brudermeister,  zuver-
sichtlich, dass der Funke der 
Begeisterung schnell wieder 
überspringen wird. Das habe 
er in vielen Gesprächen mit 
Bürgern klar herausgehört. 
„Es gibt nur positive Reso-

nanz, wenn es um das nächs-
te Schützenfest geht.“ Der 
Brudermeister  hofft, dass die 
Corona-Pandemie bis dahin  
ihren Schrecken verloren hat. 
,,Aber eines ist auch klar: Wir 
werden uns natürlich an alle 
Maßnahmen halten, die dann 
noch gelten.“ 

Mit einer guten Portion 
Optimismus beginnen die 
Lüchtringer Schützen mit der 

Planung des  Schützenfests, 
mit großem Bezirksschüt-
zenfest am Samstag, samt 
großer Kirmes auf dem Fest-
platz. Der Festausschuss 
muss    für die Livemusik,   die 
Musikkapellen, das Königs-
schießen und die   Genehmi-
gungen der Marschwege  vie-
le    Vorbereitungen treffen. 
Einen neuen Festwirt hat die 
Bruderschaft  auch gefunden. 

Man freut sich, einen profes-
sionellen, modernen Partner 
für die Ausrichtung  gefun-
den zu haben. Die Majestäten 
Silke und Jürgen Böker, die   
2018 als neues Königspaar 
gefeiert wurden, hätten sich 
sicherlich nicht träumen las-
sen, dass ihre Regentschaft, 
als ,,vierjähriges Königspaar‘‘ 
in die Geschichte der Bruder-
schaft eingehen wird.

notdienste

Ärzte
■ Notfallpraxis Holzminden: 
Krankenhaus, Forster Weg 34,  
18 bis 22 Uhr. 
■ Bereitschaftspraxis MediCo 
in Paderborn, Husener Straße 
48,   18 bis 21 Uhr.
■ Notfallpraxis Medicum in 
Detmold, Röntgenstraße 16, 
18 bis 21 Uhr. 
■ Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117.

 Apotheken 
■ Rosen-Apotheke, Buerger-
meist.-Schrader-Str. 23,  Holz-
minden, Telefon 05531/ 4491; 
Hubertus-Apotheke, Pyrmonter 
Str. 1, Schieder, Telefon 
05282/94041; Brunnen-Apo-
theke, Lange Str. 119,  Bad Dri-
burg, Telefon 05253/2311; 
Brunnen-Apotheke, Warburger 
Str. 6a,  Volkmarsen, Telefon 
05693/ 989191. 
■ Änderungen vorbehalten, 
Telefon 0800/0022833, 
www.akwl.de 

Höxter

Frühschicht mit der 
KFD Godelheim
godelheim (WB). Die KFD 
Godelheim lädt am Samstag,  
2. April, um 8  Uhr zur Früh-
schicht in die Godelheimer 
Kirche ein. Ein  Frühstück 
schließt sich  um 9 Uhr im 
Gasthaus Driehorst an (Kos-
tenbeitrag: 15 Euro pro Per-
son). Anmeldungen nehmen 
die Mitarbeiterinnen oder 
Gisela Luchte, Telefon 
34672, bis Freitag, 25. März,  
entgegen. Angesprochen 
sind alle Interessierten.

„Frühjahrsputz“
 in Lütmarsen
lütmarsen (WB). Die  jährli-
che Feld- und Flurreinigung   
steht am  kommenden Sams-
tag,  26. März, in Lütmarsen 
auf dem Programm.  Der 
Heimatverein des Ortes  
freut sich über freiwillige 
Helfer. Start ist um 9 Uhr an 
der Ellernscheune.

Frauen gestalten 
Kreuzwegandacht
höxter (WB). Die Katholi-
sche Frauengemeinschaft 
(kfd) St. Peter und Paul Höx-
ter gestaltet am kommen-
den Dienstag, 29. März, eine 
Kreuzwegandacht. „Mit der 
Betrachtung des Leidenswe-
ges Jesu wollen wir in dieser 
Andacht unsere Ohnmacht 
angesichts der derzeitigen 
Ereignisse in der Welt vor 
Gott bringen“, kündigen die 
Organisatorinnen an. Be-
ginn ist um 18 Uhr in der 
St.-Peter-und-Paul-Kirche. 

Die Fraktionen im Rat der Stadt Höxter beschließen am Mittwochabend den Haushalt. Foto: Jürgen Drüke

Fraktionen im Rat der Stadt Höxter  beschließen  den Haushalt –   Lob trotz  Rekord-Defizit von 7,1 Millionen Euro

Nur die BfH stimmt nicht zu
Von Jürgen Drüke

höxter (WB). Der Haushalt 
2022  der Stadt Höxter  ist  am 
Mittwochabend  vom  Rat auf 
Rekordniveau von den Frak-
tionen abgesegnet worden. 
In der Stadthalle Höxter  gab   
allerdings die BfH (Bürger 
für Höxter)   nicht  ihre  Zu-
stimmung. 

7,1 Millionen Euro Defizit 
weist der Haushalt für das 
laufende Jahr aus. Auf der 
anderen Seite werden  die 
Gewerbeeinnahmen so hoch 
nie noch  sein. Das sind die   
Berechnungen   vor dem Uk-
raine-Krieg gewesen. 

CDU: Mehr Wohnraum
„Wir, die 17 Frauen und 

Männer der CDU-Fraktion, 
werden diesen Haushalt 
mittragen.“ Das war die 
Kernaussage von CDU-Frak-
tionschef Günther Ludwig. 
Der Haushalt sei Spitz auf 
Knopf  genäht. Die Haus-
haltssicherung sei vermie-
den worden. „Es wäre eine 
Katastrophe gewesen, wenn 
wir ein Jahr vor der Landes-
gartenschau  in die Haus-
haltssicherung gerutscht 
wären“,  so Ludwig. Die CDU 
stehe  nach wie vor zu ihrem 
Versprechen LGS“,  hob der 
Chef der Christdemokraten 
im Rat hervor. Der Leiter der 
Kämmerei, Andreas Brandl, 
und seinen Mitstreitern gel-
te der höchste Respekt. Der 
CDU bereite allerdings die 
für 2023 linear vorgesehene 
Erhöhung der Grund- und 
Gewerbesteuern Kopf-
schmerzen. „Weder ist diese 
Erhöhung ein Anreiz für Fir-
men, sich in Höxter nieder-
zulassen, noch dürfte sie 
sich motivierend auf Zu-
zugswillige auswirken.“ Die 
CDU  setzte sich mit der FDP  
dafür ein, möglichst schnell 
baureifes Bauland in der 

Kernstadt zu schaffen. „Wir 
erwarten jetzt schnell ein 
städtebauliches Konzept für 
das von uns zusammen mit 
den Freien Demokraten ins 
Spiel gebrachte Areal am 
Floor, das schon viel zu lan-
ge vor sich hin dümpelt.“ 
Neben der Landesgarten-
schau  dürften weitere „Bau-
stellen“ wie die Sperrung 
der Weserbrücke nicht aus 
den Augen verloren werden. 
Das ein  in Vergessenheit ge-
ratene Thema „Umgehung 
von Höxter“  müsse zudem  
wieder Platz in den Köpfen 
einnehmen. 

SPD: Konjunkturpaket
Schulen und Bildung, 

Sport,   Klimaschutz und er-
neuerbare Energien,  die 
Landesgartenschau,   der 
Radverkehr, die Ortschaften  
sowie der Haushalt und die 
Haushaltskonsolidierung. 
Das waren die Hauptthemen 
in der Rede von SPD-Frak-
tionschef Günter Wittmann. 
„Die LGS ist ein großes Kon-
junktur- und Zukunftspro-
gramm für Höxter, welches 
lange nachhallen und unse-
re Stadt nach vorne bringen 
wird. Die SPD steht unein-
geschränkt zur LGS“, hob 
der Sozialdemokrat hervor. 
In der Krise müsse Kurs ge-
halten werden, würden die 
Sozialdemokraten vollends 
hinter  dieser  Aussage von 
Bürgermeister Daniel Hart-
mann stehen. „Trotz der 
nicht rosigen Haushaltslage 
wollen wir das Investitions-
programm wie geplant um-
setzen.“ Wittmann  betonte,  
dass das Sportstättenent-
wicklungskonzept weiterhin 
konsequent umgesetzt wer-
den  solle. „Die  Kunstrasen-
plätze in  Albaxen und 
Brenkhausen sowie die Sa-
nierung der Bielenberghalle 
stehen an oberster Stelle.“ 

Zudem  sagte Bruchhäuser:  
„Die Ortschaften sind und 
waren uns immer wichtig. 
Mehr als 50  Prozent unserer 
Bürger    leben dort. Wichtige 
Infrastrukturprojekte  sind  
und werden dort umge-
setzt.“  Angesichts der sich 
rasant beschleunigenden 
Erderhitzung fordern die 
Höxteraner Sozialdemokra-
ten  Photovoltaik auf mög-
lichst allen öffentlichen Dä-
chern und Neubauten. „Wir 
wollen, dass endlich Wind-
konzentrationszonen ausge-
wiesen werden und dabei zu 
aller erst auch das Wohl der 
Bürgerinnen und Bürger be-
achtet wird.“ 

BfH: Traurige Rekorde
„Es ist ein  Haushalt der 

traurigen Rekorde“, stellte 
Ralf Dohmann, Fraktions-
vorsitzender der Bürger für 
Höxter, heraus.  „Ein Defizit 
im Ergebnisplan in Höhe 
von 7,1 Millionen Euro    be-
deutet einen Verzehr des 
Eigenkapitals  der  Stadt  von 
21 Prozent, also über ein 
Fünftel davon verbrauchen 
wir im Haushalt für 2022.“ 
Dieses werde  nicht nur die 
nachfolgenden Generatio-
nen überdurchschnittlich 
belasten, sondern auch die  
weiteren Haushalte immens 
einschneiden. Die aktuell so 
gerade geschaffte Vermei-
dung der Haushaltssiche-
rung werde  nicht von langer 
Dauer sein, da  Höxter  be-
reits am Limit fahre. Die in 
2023 einzuhaltende  Fünf-  
Prozent  Grenze beim Defizit 
sei so knapp auf Kante ge-
näht, dass der Stoff schon 
jetzt die ersten Risse auf-
weise. „Hier wird mit meh-
reren Tricks gearbeitet.  
Beim Haushalts-  und Stel-
lenplan würden zu viele 
Fragezeichen im Raum ste-
hen. „Wir sind mit vielen In-

vestitionen für begonnene 
und langfristige Projekte 
einverstanden, aber auf-
grund der weiterhin offenen 
Herausforderungen kann 
und wird die BfH  weder 
dem Gesamtpaket des Haus-
haltsplanes 2022 noch dem 
Stellenplan zustimmen“,  be-
gründete Ralf Dohmann die 
Ablehnung. 

Grüne: Klima-Personal
„Höxter hat eine große Be-

deutung für die Region“,  
stellte Ludger Roters von 
Bündnis 90/Die Grünen in 
seiner Haushaltsrede he-
raus. Das sei  die Begrün-
dung für  die  vielfachen An-
strengungen  quer durch alle 
Bereiche: von Stadtentwick-
lung und Stadtmarketing 
über Bildung und Soziales, 
Mobilität, Klima- und Na-
turschutz bis hin zu Kultur 
und Freizeit. Der Verkehr 
müsse  sicherer werden.. Die 
Klimabilanz des Verkehrs 
müsste deutlich verbessert 
werden. „ Wir  Grüne  begrü-
ßen, dass  In Höxter ein Kli-
maschutzmanagement  ein-
gerichtet wird“,  lobte Roters.

    
UWG: Gute  Investitionen
„Der Haushalt unserer 

Stadt bedeutet jetzt ein ganz 
dickes Brett, das wir bohren 
müssen“, befand  UWG-Chef 
Georg Heiseke. Höxter habe 
es mit einem  Rekordhaus-
halt zu tun. „Noch nie war 
die Haushaltssumme so 
hoch und noch nie der 
Schuldenberg größer.“ Die 
Landesgartenschau gehe 
mit großen Investitionen an 
den Start und  die Infra-
struktur  werde  massiv auf-
gewertet. „Wir, die UWG- 
Fraktion, sind davon über-
zeugt, dass die LGS langfris-
tig auch wieder zu einer 
Verringerung der Schulden 
beitragen wird.“ Es werde   

mehr Tourismus geben. So-
lange das Zinsniveau auf 
dem derzeitigen Stand 
bleibt, ist dieser Schulden-
berg tragbar.“ Die Attraktivi-
tät  von Höxter werde massiv 
aufgewertet und trage  dazu 
bei, dass hier Bürgerinnen 
und Bürger gern leben wol-
len.“  Als Einkaufs- und Tou-
ristenstadt  werde  sich Höx-
ter signifikant weiter entwi-
ckeln. Gastgewerbe und 
Gastronomie  seien   auf 
einem sehr guten Weg. 
Leerstände in der Innen-
stand  seien  nahezu unbe-
kannt. „Bei einer nun wieder 
neu vorgeschlagenen und  
moderateren Erhöhung der 
Grundsteuer B ergibt sich 
eine Mehreinnahme in 2023 
von etwa  einer Million.“ Für 
den einzelnen Bürger seien  
das überschaubare Werte im 
Bereich zwischen 20 und 50 
Euro  pro Jahr.

FDP: Baugebiete
 Die Fraktion der FDP  stellt 

heraus,  dass es keine Verlie-
rer  geben würde. „Mit der 
LGS    werden alle weiteren  
Vorhaben   umgesetzt“, stell-
te Martin Kreuzer für die 
Freien Demokraten heraus.   
Die notwendigen Investitio-
nen im Bereich Schule und 
Digitalisierung  würden  wei-
terhin  ganzheitlich verfolgt.  
Die stationären Raumluft-
anlagen werden in den för-
derbegünstigten Schulen 
zum Schutz vor Corona wei-
ter installiert.  Die Moderni-
sierung aller  drei  Sportstät-
ten werde  zudem  weiterhin 
vorangetrieben. Die Stadt 
habe aber bei der Auswei-
sung von Baugebieten viel 
Luft nach oben. 

Weitere Ausgaben und   In-
vestitionen müssten nun  ge-
naustens auf den Prüfstand 
gestellt und zähneknir-
schend abgelehnt werden.


